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Kirchennachrichten der Ev.-Luth. Kirchgemeinde 

St. Andreas Chemnitz-Gablenz

Februar - März 2020
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Ich glaube; hilf 
meinem Unglau-
ben! Markus 
9,24

Ein Vater 
kommt mit sei-
nem Sohn, der 
unter Besessen-
heit leidet, zu Je-
sus, in der Hoff-
nung auf Heilung 

für ihn. Er spricht seinen Zweifel aus: 
„Wenn du aber etwas kannst, so erbarme 
dich unser und hilf uns!“ Jesus hört den 
Zweifel aus den Worten des Vaters her-
aus und antwortet ihm: „Du sagst: Wenn 
du kannst!“ und weiter: „Alle Dinge 
sind möglich dem, der da glaubt.“ Da-
rauf schreit der Vater vollkommen ehr-
lich in Bezug auf seinen Glauben und 
seine  Zweifel: „Ich glaube; hilf meinem 
Unglauben!“

Ich glaube; hilf meinem Unglauben! 
Dieser Satz drückt die Zwiespältigkeit 
aus, die wir heute vielleicht empfinden. 
Die Zwiespältigkeit von Vertrauen und 
Zweifel und dem Wunsch, stärker ver-
trauen zu können. 

Vertrauen kann ich mir nicht befehlen. 
Ich kann aber einiges dafür tun Gott zu 
vertrauen. Indem ich mich immer wieder 
an die Gelegenheiten erinnere, in denen 
ich Gottes Hilfe und Fürsorge erfahren 
habe. Ich möchte sie nicht vergessen. 
Dankbarkeit stärkt das Vertrauen. Wenn 
ich nicht alles für selbstverständlich 
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nehme, öffnet mir die Dankbarkeit die 
Augen für Gottes Liebe und Wirken in 
meinem Leben. 

Und das wichtigste „Hilfsmittel“ für 
das Vertrauen ist in meinen Augen das 
Gebet. „Ich glaube; hilf meinem Un-
glauben!“  Dieser Verzweiflungsschrei 
ist ja auch ein Gebet. Eine flehende 
Bitte um Gottes Hilfe, dass mein Glau-
be und mein Vertrauen stärker sind als 
der Zweifel und der äußere  Anschein, 
der meinen Zweifel nährt. Glauben und 
 Vertrauen heißt, Gottes  Möglichkeiten 
höher einzuschätzen als menschliche 
 Erfahrung. Um dieses Vertrauen kann 
ich Gott bitten. In meinen Augen ist 
die  Jahreslosung eine  Einladung zum 
 beständigen  Gebet um  Glauben und Ver-
trauen.

Ich möchte einen Blick zurück wagen, 
schaue noch einmal zu den Engeln, auf 
die Krippe, nach Bethlehem. Die Bot-
schaft der Engel auf dem Feld: „Fürch-
tet euch nicht“ – was für ein Wort des 
Vertrauens! Das Kind in der Krippe, der 
Mensch gewordene Gott – was für ein 
Zeichen des Glaubens! Das kleine, hilf-
lose Kind in der Krippe – unser Erlöser 
und Retter. Das ist schwer zu  glauben. 
Und dennoch glauben wir. Das ist ja 
auch das Interessante im zweiten Teil 
der Jahreslosung: Hilf meinem Unglau-
ben – wer so bittet, hat auch in allem 
Unglauben die Hoffnung, den Glauben, 
dass Gottes Hilfe möglich ist.

Ihre Pfarrerin Claudia Scharschmidt

Liebe Gemeindeglieder, liebe Gemeindeglieder der 
Schwesterkirchen, liebe Freunde und Gäste!
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Kirchenmusikalische Veranstaltungen
Ev.-Luth. St.-Andreas-Kirche Chemnitz-Gablenz

Samstag, 29. Februar 2020, 16 Uhr

Orgelkonzert
„Sei gegrüßet, Jesu, gütig“

Zum Beginn der Passionszeit erklingen Werke von
Johann Sebastian Bach, Johann Caspar Vogler, Johannes Weyrauch

und anderen.

An der Schuster-Orgel spielt der Leipziger Gewandhausorganist
Michael Schönheit

Eintrittskarten 8,00 Euro, ermäßigt 5,00 Euro an der Abendkasse

Das Jahr 2020 begann für unsere Gemein-
de mit einem festlichen Gottesdienst. Kir-
chenmusikalisch wurde diese Stunde von 
Instrumen talisten und Vokalsolisten der 
„Capella Trinitatis“ umrahmt. Allen Betei-
ligten sei an dieser Stelle dafür nochmals 
herzlich gedankt! Ein Bestandteil dieses 
Gottes dienstes war die Einführung von Se-
bastian Schilling als Kirchen musiker unse-
rer Gemeinde. Darüber freuen wir uns als 
Kantorei ganz besonders, hat doch nun die 
kirchenmusikalische Arbeit wieder eine gute 

Zukunft. Die Chöre der St. Markus- und 
Trinitatisgemeinde und unsere Kantorei ha-
ben sich in guter Harmonie, gegenseitigem 
Respekt und Akzeptanz zusammengefun-
den.

Im Namen der Kantorei St. Andreas wün-
sche ich Sebastian Schilling alles Gute, 
Freude, gute Gesundheit, neue und junge 
SängerInnen, aber vor allem Gottes Geleit 
und Segen – „Soli Deo Gloria“!

Angelika Preiß
Chorsprecherin der Kantorei St. Andreas

Rückblick auf den Neujahrsgottesdienst

Am Samstag, dem 8. Februar 2020, findet um 
15.00 Uhr im Gemeindesaal Trinitatis, Trini-
tatisstraße 7, „Eine kleine Hausmusik“ statt. 
Es singen die Kinderchöre unserer Gemein-
den. Außerdem musizieren zahlreiche kleine 
und große Instrumentalist:innen. 

Ich freue mich auf einen heiteren musika-
lischen Nachmittag, der so manche Überra-
schung bereithalten wird.

Der Eintritt ist frei aber keinesfalls um-
sonst.
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Veranstaltungen für Kinder
Herzliche Einladung an alle Kinder von 3 bis 6 Jahren zum

Miniclub
in das Gemeindehaus Bernhardstraße 127. 

Wir treffen uns mittwochs von 
15.30 bis 17.00 Uhr zum Singen, Geschichten erleben, 

Basteln und Essen.
Der nächste Termin ist der 

26. Februar 2020.
Auf euer Kommen freue ich mich. 

Eure Sylke Kögel

Ökumenische Bibelwoche 2020

Unter dem Titel „Vergesst nicht…“ steht die 
diesjährige Ökumenischen Bibelwoche. Im 
Mittelpunkt steht ein Buch des Alten Testa-
ments, das vielen Menschen in der heutigen 
Zeit unbekannt und fremd ist: das Deute-
ronomium. Die Ökumenische Bibelwoche 
zeigt, dass das Deuteronomium viel mehr 

ist: ein „Evangelium“, das die leidenschaft-
liche Beziehung zwischen Gott und Mensch 
auf dem Herzen hat, ein Geschichtswerk, 
das Identität für die Zukunft formuliert, und 
ein Text, der Antworten auf die Fragen einer 
schnelllebigen und technologisierten Welt 
geben kann.                        C. Scharschmidt

Dienstag, 10. März, 19.30 Uhr
Trinitatisgemeinde

Mittwoch, 11. März, 19.30 Uhr
St. Markus

Donnerstag, 12. März, 19.30 Uhr
St. Andreas
 
Samstag, 14. März, 18 Uhr 
Ökumenischer Gottesdienst in St. Joseph

Das 5. Buch Mose – Zugänge zum Deuteronomium

Frauengesprächskreis
Der Frauengesprächskreis trifft sich am 19. Februar und am 18. März 2020 im Gemeinde-
haus St. Markus, Pestalozzistraße 1, jeweils um 19 Uhr.

Sonntagsfest – Mit Kindern das Größte feiern
             Gemeinsam wollen wir singen, beten, 
                                         nachdenken, essen, spielen und basteln.

Wir laden ein für Sonntag, den 15. März 2020,
zum Gottesdienst für Familien mit kleinen und großen Kindern.
Wir treffen uns um 15.30 Uhr in der Bernhardstraße 127.
(Es wäre schön, wenn Kuchen mitgebracht würde.)
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Liebe Gemeinde, 
liebe Jugendliche, 
ich möchte an dieser Stelle noch 
einmal einen kleinen Rückblick wa-
gen – auch wenn das neue Jahr 
schon wieder einige Wochen alt 
ist. In Psalm 103,2 steht: „Lobe 
den HERRN, meine 
Seele, und vergiss 
nicht, was er dir 
Gutes getan hat“. 
Das wollen wir tun 
und uns Gottes Wir-
ken als Ermutigung 
immer wieder in Er-
innerung bringen. 

Als Junge Gemein-
de liegt ein reich 
gesegnetes, fröhli-
ches, voll gefülltes 
und manchmal auch 
herausforderndes 
Jahr hinter uns. 
Wir waren gemein-
sam sportlich aktiv, 
haben uns mit anderen JGs getrof-
fen, sind durch biblische und the-
matische Inputs und Abende näher 
zu Gott hin gewachsen. Wir wurden 
durch Gebet und Lobpreis für man-
che Herausforderungen im Alltag 
gestärkt. Im Sommer verliehen 
die Jugendlichen ihrem JG Keller 
durch einen fleißigen Anstrich wie-
der neue Frische. Zur JG-Freizeit 
sind wir ein gutes Stück näher zu-
sammengewachsen und konnten 
Gott erleben. Thematisch ging es 
im vergangen Jahr des Öfteren da-
rum, wie wir verantwortungsvoll in 

Die Junge Gemeinde informiert
unserer Welt leben können. Dazu 
haben uns verschiedene Referenten 
für manche Problematik die Augen 
geöffnet. Ein weiterer Höhepunkt 
war die Bibelwoche im Mai, die 
Sommerfete bei Wagners im Gar-
ten und unser Mini-Gottesdienst im 

Altenheim. Der Ju-
gendgottesdienst 
war für mich – und 
ich hoffe auch für 
Sie / euch – be-
wegend und stär-
kend.  Mit viel En-
gagement, Zeit und 
Kreativität wurde 
er vorbereitet und 
gefeiert. Ein herz-
liches Dankeschön 
möchte ich an die-
ser Stelle Christian 
Richter sagen, der 
nun schon seit vie-
len Monaten regel-
mäßig mit den Musi-

kern unserer Jugendband Sign post 
probt. Und beim Dankesagen möch-
te ich auf keinen Fall unsere Jun-
ge Gemeinde-Mitarbeiter verges-
sen, die treu, mit großer Freude, 
genialen Ideen und praktischem 
Anpacken unsere Junge Gemeinde-
Abende und Aktionen bereichern! 
Ein großer Dank dabei auch an Re-
becca, die die JG-Seite immer so 
schön gestaltet hat und nun ihrem 
Studium nachgeht. Ihr ALLE seid 
ein großer Segen und ich bin so 
dankbar, dass es euch gibt! 

Ihre/eure Susi Kuniß
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Veranstaltungen im Gemeindehaus Bernhardstraße 127
Seniorenkreis: Montag, 24. Februar 14.30 Uhr
 Montag, 30. März 14.30 Uhr

Besuchsdienst: Donnerstag, 26. März 14.30 Uhr

Junge Gemeinde: donnerstags 19.00 Uhr

Frauenfrühstück mittwochs 9.00 Uhr

Donnerstagskreis: donnerstags 19.30 Uhr

Freitagskreis: freitags  20.00 Uhr

Kribbel-Krabbel- Käfer: dienstags 9.30 Uhr
(Mutti-Vati-Kind-Kreis)

Kantorei: dienstags 19.00 Uhr

Posaunenchor: mittwochs 19.30 Uhr

Kurrende: dienstags 17.15 Uhr

Christenlehre:  1. und 2. Klasse dienstags 16.15-17.15 Uhr
 3. bis 6. Klasse Jungen montags 15.45-16.45 Uhr
 3. bis 6. Klasse Mädchen montags 17.00-18.00 Uhr
 jeweils im Christenlehrezimmer

Konfirmandenunterricht:	 Teilnehmer St. Andreas mittwochs  18.00 Uhr
 Teilnehmer des Blockunterrichts Trinitatis 
 (nach Absprache)

Hoffnung für alle: Mittwoch, 26. Februar: Gebet ab
Kreherstraße 94 Informationen zum Weltgebetstag 14.30 Uhr

 Mittwoch, 25. März: Beginn
 Unsere jüdischen Wurzeln 15.30 Uhr

Weitere Termine und Informationen entnehmen Sie bitte den Aushängen
in den Schaukästen der Gemeinde.
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Kreativ-Abende
Am 7. Februar und am 13. März 2020  finden 
die nächsten Kreativ-Abende im B-Raum 
des Gemeindehauses statt. Im Februar wol-
len wir Kränze binden und im März eigene 
S eifen herstellen. 

Für die bessere Planung bitten wir unter 
andreas-kreativ@web.de bis jeweils eine 
Woche vorher um Anmeldung.

Pro Abend entsteht ein Unkostenbeitrag 
von 5 Euro.                      Andreas Gleisberg

Liebe Gemeinde-
glieder in St. An-
dreas,

im letzten And-
reas-Boten wurde 
es schon angekün-
digt: Ich werde am 
1. März 2020 eine 
Pfarrstelle in der 
Kirchgemeinde 
Dresden-Ost über-

nehmen. In diesen Tagen heißt es, hier Ab-
schied zu nehmen. Dabei kommen mir viele 
Erinnerungen. Es war eine sehr intensive 
Zeit hier in St.-Andreas. Rückblickend den-
ke ich, dass das auch gut in 10 Jahre gepasst 
hätte. St.-Andreas ist nicht mehr die Gemein-
de, die sie vor 5 Jahren war und auch ich 
habe mich in dieser Zeit verändert. Ich war 
sehr gern hier und habe Menschen erlebt, die 
im Glauben auf ganz unterschiedliche Weise 
unterwegs waren. Dies hat sich gegenseitig 
ergänzt und belebt. Dafür bin ich sehr dank-
bar. Dankbar bin ich für die engagierten 
Haupt- und Ehrenamtlichen, die miteinander 
Gemeinde getragen und gelebt haben. Auch 
hier nehme ich einen  Erfahrungsschatz und 
gute Erinnerungen mit.

Ganz sicher sind auch Dinge auf der Stre-
cke geblieben. Gern hätte ich mehr Zeit 
für Besuche gehabt. Auch bin ich nicht al-
len Wünschen und Erwartungen gerecht 
 geworden. Teilweise habe ich es einfach 
nicht geschafft oder ich habe es aus dem 

Blick verloren. Teilweise konnte ich es 
nicht, weil es meinen Überzeugungen und 
Glaubenseinsichten widersprach. Ich bitte 
alle um Vergebung, die ich dadurch verletzt 
oder gekränkt habe. 

Leider ist es meiner Landeskirche nicht 
gelungen, die komplizierte Pfarrstellensitu-
ation hier in St.-Andreas zu lösen. Meine zu-
sätzlich geschaffene Stelle ist über die ganze 
Zeit immer für ein Jahr befristet geblieben. 
Dies hat mich innerlich mehr beschäftigt, 
wie ich es mir wohl selbst nie so richtig 
 zugegeben habe. So stellte sich für mich 
und meine Frau die Frage nach dem Ort, 
wo unser Platz ist. Da auch unsere Kinder 
alle in Dresden und Umgebung leben, haben 
wir uns auf den Weg gemacht und Gott um 
 Führung gebeten. Nun werden wir Mitte Fe-
bruar nach Dresden-Laubegast ziehen und 
am 15. März 2020 werde ich um 14.00 Uhr 
in der Himmelfahrtskirche in Dresden-Leu-
ben in die neue, dann unbefristete Pfarrstelle 
eingeführt.

Ihnen wünsche ich Gottes reichen Segen. 
Mögen Sie immer die Erfahrung machen, 
dass Gott mit Ihnen und der Kirchgemeinde 
geht. Gehen Sie weiter achtsam miteinan-
der um und bauen Sie die Gemeinde in der 
 Gewissheit, dass wir nicht die Baumeister 
sind, sondern Gott allein. Bitte unterstützen 
Sie Pfarrerin Scharschmidt in der Vakanz-
zeit.

Bleiben Sie behütet! 
Ihr Pfarrer Markus Beulich 
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Der Kirchenvorstand informiert
Mit dem Wechsel von Pfarrer Beulich nach 
Dresden beginnt für unserer Gemeinde eine 
Zeit der Vakanz. Die formalen Dinge sind auf 
den Weg gebracht, dazu gehören die Erledi-
gungsanzeige und die Stellenausschreibung 
der vakanten Stelle. Nun können und sollten 
wir darum beten, dass es bald eine geeignete 
Bewerbung für die Pfarrstelle gibt. 

Die Vakanzvertretung für unsere Gemein-
de übernimmt Frau Scharschmidt, die selbst 
aber bereits eine 100%-Stelle innehat. So 
wird manches in den kommenden Wochen 
und Monaten anders und ggf. auch nur in 
 eingeschränkter Weise möglich sein. In 
unserer Andreaskirche wird z.B. an einem 
Sonntag im Monat kein Gottesdienst statt-
finden und wir werden an diesem Sonntag 
den Gottesdienst in der Markus- oder Trini-
tatiskirche mitfeiern. Bitte melden Sie sich 
im Pfarramt, wenn Sie einen Fahrdienst be-
nötigen, um diese Gottesdienste besuchen 
zu können. 

Frau Hanna Stoll und Kirchenmusiker Se-
bastian Schilling haben am 1. Januar 2020 
ihren Dienst in unserer Gemeinde begon-
nen. Anders, als im letzten Andreas-Boten 
veröffentlicht, ist es zu der Teilanstellung 
von Frau Stoll in der Kinder-Oase nicht ge-
kommen, Frau Stoll hat darum gebeten, die-
se Entscheidung aus persönlichen Gründen 
revidieren zu dürfen. 

Im September werden wir einen neuen 
Kirchenvorstand wählen. Wenn Sie sich 
vorstellen können, für dieses Amt zur Ver-
fügung zu stehen oder jemanden kennen, 
der für eine Kandidatur zur Verfügung steht, 
dann freue ich mich, wenn Sie Kontakt zu 
einem Mitglied des derzeitigen Kirchenvor-
standes aufnehmen. 

Die nächsten Sitzungen des Kirchenvor-
standes finden am 26. Februar und am 19. 
März statt. Bitte begleiten Sie das Leben und 
Arbeiten in unserer Gemeinde weiterhin im 
Gebet.                               Ihre Anett Richter

Verabschiedungsgottesdienst von Pfr. Markus Beulich
Im Gottesdienst am 2. Februar werden wir 
Pfarrer Markus Beulich aus seinem Dienst 
als Pfarrer unserer Gemeinde  verabschieden. 
Im Anschluss an den Gottesdienst wird 
es sowohl ein Kirchencafé als auch eine 
 Grußstunde geben. 

Wir bitten Sie herzlich um kulinarische 
Beiträge für unser Kirchencafé. Wenn Sie 
ein Grußwort sprechen möchten, bitten wir 
dafür um eine kurze Rückmeldung an Anett 
Richter.

Die Kirchenleitung wird in ihrer Sitzung 
am 24. Januar 2020 ihren Wahlvorschlag 
beschließen und im Anschluss die Kandi-
datinnen und Kandidaten für die Wahl der 
Landesbischöfin/des Landesbischofs der 
Öffentlichkeit bekannt geben. 

Wahl	der	Landesbischöfin/des	Landesbischofs
Für unsere Region findet die Vorstellung 

der Kandidatinnen/Kandidaten am 4. Febru-
ar 2020 um 19.00 Uhr in der St. Markuskir-
che in Chemnitz statt.

C. Scharschmidt
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Aus datenschutzrechtlichen Gründen ist eine Wiedergabe der Kasualien in 
der Online-Version des Andreas-Boten leider nicht möglich.

Offener Abend „Christsein im Beruf“
Herzliche Einladung zum Offenen Abend am Donnerstag, den 6. Februar 2020, 19.30 Uhr 
im Gemeindesaal, Bernhardstraße 127. „Christsein im Beruf“, ein Abend mit Tanja und Dr. 
Andreas Walther vom Missionswerk WeltBeweger.

Weltgebetstag der Frauen 2020 – Simbabwe

Das Titelbild des Weltgebetstags 2020 wurde von der Künstlerin 
Nonhlanhla Mathe gestaltet.

Der Vorbereitungskreis lädt Alt und 
Jung, Frau und Mann herzlich zum 
Weltgebetstagsgottesdienst ein. Die 
Frauen des diesjährigen Gastlandes 
Simbabwe haben ihn vorbereitet. 
Der Gottesdienst, der weltweit ge-
feiert wird, findet am Freitag, dem 
6. März, 19 Uhr im Gemeindesaal, 
Bernhardstraße 127, statt. Anschlie-
ßend wollen wir in geselligem Rah-
men Simbabwe auch kulinarisch 
erkunden. Wir freuen uns auf einen 
interessanten und abwechslungsrei-
chen Abend.



Kontakte und Öffnungszeiten
Kanzlei
Bernhardstraße 127, 09126 Chemnitz
Telefon: 0371/5 48 62
Telefax: 0371/58 68 40
Homepage: www.andreas.kirche-chemnitz.de
Mail: kg.chemnitz_gablenz@evlks.de

Öffnungszeiten: Di. 09.30 - 12.00 Uhr
 Do. 09.30 - 12.00 Uhr
 14.00 - 17.00 Uhr

Bankverbindung
Kontoinhaber: 
Ev.-Luth. Kirchenbezirk Chemnitz
IBAN: DE06 3506 0190 1682 0090 94
BIC: GENODED1DKD
Bitte immer angeben: RT 0603

Pfarrer Markus Beulich (bis 7.2.2020)
Bernhardstraße 127, 09126 Chemnitz
Telefon: 0371/5 60 73 63
Mail: beulich@posteo.de
Sprechzeit nach Vereinbarung

Pfarrerin Claudia Scharschmidt
Pestalozzistraße 1, 09130 Chemnitz
Telefon: 0371/4014018
Mail: claudia.scharschmidt@evlks.de

Kantor Sebastian Schilling
Telefon: 0371/92094425
Mail: sebastianschilling@gmx.net

Kirchenvorstandsvorsitzende Anett Richter
Telefon: 0172/3747143
Mail: anett.homeoffice@gmail.com

Gemeindepädagogin Sylke Kögel
Telefon: 03726/784139
Mail: sylkemeiser@aol.com

Gemeindepädagogin Susann Kuniß
Telefon: 03726/716127
Mail: susihelmert@yahoo.de 

Kindergarten „Kinder-Oase“
Clausewitzstraße 4, 09130 Chemnitz
Telefon: 0371/72541 66 oder 0371/7008126 
oder 0152/25495734
Fax: 0371/7 00 81 44
Homepage: www.kinder-oase-chemnitz.de
Mail: post@kinder-oase-chemnitz.de

Bankverbindung des Kindergartens
Kontoinhaber: 
Ev.-Luth. Kirchenbezirk Chemnitz
IBAN: DE69 3506 0190 1631 0000 25
BIC: GENODED1DKD
Bitte immer angeben: RT 0603

Friedhofsverwaltung
Pfarrstraße 29, 09126 Chemnitz
Telefon: 0371/7 25 98 47
Telefax: 0371/7 25 97 46
Mail: info@st-andreas-friedhof.de

Öffnungszeiten:
 Mo.  08.00 - 12.00 und 14.00 - 16.00 Uhr
 Mi.  08.00 - 12.00 und 14.00 - 16.00 Uhr
 Fr. 08.00 - 12.00 Uhr

Blumenladen auf dem Friedhof
Telefon: 0371/7 13 49

Öffnungszeiten:
 Mo. - Fr. 08.00 - 18.00 Uhr
 Sa. 08.00 - 12.00 Uhr

Herausgeber:
Ev.-Luth. St.-Andreas-Kirchgemeinde Chemnitz-Gablenz, Bernhardstraße 127, 09126 Chemnitz
Redaktion: M. Beulich, P. Gagstädter, A. Richter
Redaktionsschluss für die Ausgabe April-Mai 2020 des Andreas-Boten ist der 2. März 2020.
Auflage: 2.200 Stück, Druck: Druckerei Dämmig, Chemnitz

Immer auf dem Laufenden bleiben mit dem 
Newsletter der St.-Andreas-Kirchgemeinde: 
einfach auf www.andreas.kirche-chemnitz.de mit 
Ihrer E-Mail-Adresse anmelden.


